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Naturschutz in der Schweiz ist  Sache der Kantone Natur- und Heimatschutzgesetz der Schweiz: Gesetz über Raumentwicklung und Bauwesen  

(Baugesetz, BauG)  

§ 40 Natur-, Heimat- und Ortsbildschutz 

1 Die Erhaltung, die Pflege und die Gestaltung von Landschaften, von 

Gebieten und Objekten des Natur- und Heimatschutzes sowie von 

Ortsbildern und Aussichtspunkten sind Sache des Kantons und der 

Gemeinden. Für diese Schutzobjekte treffen sie insbesondere Massnahmen, 

um 

a) die einheimischen Pflanzen- und Tierarten zu erhalten, ihre Lebensräume zu 

bewahren, zu fördern und wo nötig neu zu schaffen;  

b) den natürlichen Landschaftshaushalt und den ökologischen Ausgleich zu 

ermöglichen, wobei regionale Gegebenheiten und die Interessen der 

landwirtschaftlichen Nutzung zu berücksichtigen sind;  

c) Nutzungen des Bodens zu unterstützen, die geeignet sind, gefährdete 
Lebensräume von Tieren und Pflanzen zu erhalten; d) naturnahe 

Landschaften vor neuen Beeinträchtigungen zu schützen und bestehende 

zu vermindern;  
d) … 

Seite 2 

Naturschutz in der Schweiz ist  Sache der Kantone Natur- und Heimatschutzgesetz der Schweiz: 
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Natur und Landschaft als Standortfaktor 

“JONEN – EINE ATTRAKTIVE ADRESSE IM 

KELLERAMT  

Nicht nur der Steuersatz, der erneut gesenkt 

werden soll, schafft attraktive Anreize. Die 

nahe Natur weist ein grosses Repertoire an 

Freizeit, Sport und Erholung aus.  

Sei es für den Jogger im Wald, den Biker und 

Skater entlang der Reuss oder den Kicker auf 

dem neuen Sportplatz. Pferdeliebhaber finden 

hier ebenso den passenden Rahmen wie 

kulinarische und kulturelle Geniesser.”  

Standortmarketing eines Architekturbüros 
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Rothrist bietet für jeden Geschmack etwas besonderes. Zum Beispiel unsere 
traumhaften Wanderwege durch Auen und Wälder - erfrischend am Morgen, 
entspannend am Tag und romantisch am Abend. 

Brittnau, die oberste Gemeinde im aargauischen Wiggertal, begrüsst seine 
Besucher im Internet. Brittnau hat ein eigenes Profil, geprägt durch eine aktive 
Dorfgemeinschaft, attraktive Wohnlagen und naturnahe, vielseitige 
Naherholungsgebiete.  

Viel sehen und erleben: 
"Chom ond lueg" - Komm und schau! Das einzigartige Naturschauspiel 
Aarewaage 
("d' Woog"), die von weither sichtbare Aarburger Festung und das im Grünen 
eingebettete Städtchen am Fluss laden zum Verweilen ein.  

Die schöne und ruhige Wohnlage hat viele Zuzüger zum Bau 
oder Kauf eines Hauses in unserer Gemeinde veranlasst.  
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Natur und Landschaft als Faktor im Immobilienmark 
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Programm Natur 2020 

Fr. 850‘000 pro Jahr für Natur in der 
Gemeinde 
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Unterhaltmassnahmen 

• Heckenunterhalt  

• Unterhalt von Trockenmauern 

• Unterhalt von Trockenstandorten 

• Unterhalt von Laichgewässern 

• Unterhalt von Kiesgruben, Steinbrüchen 

• Unterhalt von grossen Obstgärten (mit Unternutzen) 

• Bewirtschaftungsvereinbarungen Gemeinde-Bewirtschafter 

ca. 50 % 
(bei kant. Bedeutung 100%) 
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Aufwertungen 

• Anpflanzung von Hecken 

• Weiherbau 

• Neuanlage Hochstammobstgarten (gross, koordiniert mit weiteren 
Ausgleichs- und Schutzmassnahmen) 

• Anlage Trockenmauer 

• Neuanlage Lebensraum in Kiesgrube 
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Aufwertungen: Subventionen Bund/Kanton 

• Für Aufwertungsmassnahmen von lokaler Bedeutung betragen die 
Beiträge von Bund und Kanton zusammen rund 45%. 
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• Kauf von Maschinen und Geräten 

• Reparaturen von Maschinen 

• Verpflegung 

• Nicht belegte Auslagen/Pauschalen 

• Winterfütterung 

• Massnahmen im Siedlungsraum 

• Anbringen/Unterhalt von Nistkästen 

• Exkursionen 

• Sitzungsgelder 

• Kauf von Präparaten 

Nicht subventionierbar 
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Ablauf Gesuchstellung 

Abt. Landschaft und Gewässer Antragsteller 

Beitragsgesuch 

Beitragszusicherung 

Auszahlungsantrag 

Kantons- und Bundesbeitrag 
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• Sammelgesuch für jährlich 
wiederkehrende Arbeiten 

• Projekte bis zu Fr. 10‘000.-- 
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Inhalt des Beitragsgesuchs (grössere Projekte) 
• Gemeinde, Lokalname, Parzellennummer, Koordinaten, Eigentümer 

• Projektname 
• Ist-Zustand (Fauna, Flora, Umgebung) 
• Projektziel 

• Projektbeschrieb, geplante Massnahmen 
• Projektleiter, Ausführende, Beitragsempfänger 

• Gesamtkosten, Beiträge 
• Einfache Terminplanung 
• Vereinbarungen/Bewilligungen 

• Sicherung 
• Geplante Unterhaltsmassnahmen 

• Pläne, Situation 
• Kartenausschnitt 1: 25‘000 
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Beiträge an Naturschutzorganisationen 

• Vielerorts übernehmen Naturschutzorganisationen Unterhalts- und 
Aufwertungsmassnahmen in den Gemeinden. 

• Ihr Aufwand kann ebenfalls unterstützt werden. 
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Fr.  40.-- für eine Jahrespflege  

 (1 Baum in bestehendem 
 Obstgarten) 

Fr. 100.-- für eine Neupflanzung 
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Limmatspitz 

Baumpatenschaft 

für 

Schwarzpappeln 
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Fliessgewässer inkl.  

Bestockung: 
Sektion Wasserbau,  

Baugebiet: 

Keine Beiträge bisher 
neu: Programm 2020 

Wald inkl. Waldrand: 

Abteilung Wald 

Offene Flur, 

namentlich 
Schutzgebiete und 

Schutzobjekte: 
Programm Natur 2020 

Zuständigkeiten 
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Finanzierungsmöglichkeiten 

• Budget Gemeinde 

• Kantons- und Bundesbeiträge 

• Stiftungen/Verbände 

• Fonds Landschaft Schweiz 

• Stiftung Umwelteinsatz Schweiz 

• SWISSLOS-Fonds 

• Sponsoring 

• Ökologischer Ausgleich 
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Kirchhügel 

Gebenstorf 

Budget 

Fr. 300‘000.-- 

Kirchgemeinde 109‘000 

Bund/Kanton 55‘000 

Spenden 24‘000 

Fonds Landschaft 50‘000 

SUS, ZD 

Gemeinde 

31‘000 
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Budget Modellgemeinde - Subventionen 
Aufwand Fr. % Subv. Beitrag, Fr. 

Chrottenweiher (kant. Bedeutung) 1‘504.- 100% 1‘504.- 

Weiher im Moos, Unterhalt 504.- 50% 252.- 

Rieselwiese Birch (angemeldet nach DZV) - - 

Trockenstandort Egg (Einzelvertrag mit Kanton) - - 

Trockenstandort Rain (lokal, Unterhalt) 260.- 50% 130.- 

Kiesgrube Breiti (kantonal, Unterhalt) 650.- 65% 428.- 

Uferschutzzone Dorfbach (Wasserbau) - - 

Hecke Talbach 1‘024.- 50% 512.- 

Hecken (Unterhalt, lokal) 3‘840.- 50% 1‘920.- 

Anpflanzung Hecke Breiti (Investition, lokal) 240.- 45% 108.- 

Aufsicht, Kontrolle 1‘500.- 45% 675.- 
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Gute Naturschutzprojekte 

 scheitern selten an der Finanzierung 
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Natur in der Gemeinde: Inhalt 

• Aufgabenteilung Organisation 

• Naturschutzzonen/Naturschutzobjekte 

• Natur im Siedlungsraum 

• Natur und Gewässer 

• Natur im Wald 

• Ökologischer Ausgleich in der Landwirtschaft 

• Landschaftsschutz 

• Natur und Landschaft in der Raumplanung 

• Rechtsgrundlagen 
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Siedlung 

Stärkere Gewichtung ab 2012 
Unterstützung herausragender, vorbildlicher Projekte 
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Was die Gemeinde machen kann 

• Umsetzung Nutzungsplanung Kulturland 

• Kulturlandplan, Bau- und Nutzungsordnung 

• Förderung Erholungsräume 

• Gibt es in meiner Gemeinde ein Naturschutzbudget? 

• Besteht in meiner Gemeinde eine Natur- und 
Landschaftskommission? 

• Hat unsere Gemeinde ein (Mehr)jahresprogramm für die 
Naturschutztätigkeiten? 
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Unterstützung durch den Kanton 

• Beratungsprogramm für Gemeinden 

• Kurse / Exkursionen Naturama 

• Kreisbetreuer 

• Finanzielle Unterstützung 

• Leitfaden Natur in der Gemeinde 


